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Herr, du Aast dureA Krieg und IVot

FäteriieA uns woAibeAaïten,

Gabst uns unser täg/icA Brot
:

Hnd die Kraft, uns wacA zu /taiten.

Herr, tiu Aast die sfarfce Hand

Segnend über uns gebreitet,
^cAütztest unser Fater/and

i/nd das ÏFerA, das wir bereitet,111111

Herr, aus tie/ster /ianAbarAeit

ïFoiien wir dem iVäeAsten dienen,

Hm uns dadurcA ai/ezeit

Deine Gnade zu verdienen.
itf« Ä. «4Wcman»
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De^, à àast c/u,e/.' X^ieF unei ^Vot

^«àîiâ uns «vaiìide/tâen,
^ab«t un« unss^ taL/ià D^ot

t nf/ âe /l^^aD, un« n)uâ su âaiten.

De^^, à àst ciie «lae^e Danci

Äe^nenci übe^ uns Ksb^eiiet,

HâKtsiest un«ee j^aàianci
Dne? à« Me?H, à« ?ei> bereitetWWW

Den^, au« tie/«à Danj^a^eit
Maiien nie «iem ^Vae/lsten ciienen,

l/ni uns ciaaku^â aiieseit

Deine Dnacie su ve^âenen.
â. Ä ^ttomàn
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